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Anmeldung 1 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestelJte Rechtsträger*) 

Bundesges tz des Deutschen Reims und gleldlgestellter e zur Regelung der rll<xerstattungsredltlldlen Geldverbindlidlkeiten 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

<l} Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f} Beruf 

gJ Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

Redltsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

MANDELBAUM gebe Fränke l 

Sophie 

Jerusalem, Rechov Alfas i 2l ei o 

6 0 November 1910 in München 

USA 

erlernt: Verkäuferin, jetzt i Hausfrau 

USA 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder . geschäftliche Hauptniederlassunq des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes­
republik Deutschland oder in den jetzigen Westse.~torel! von Berlin _zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vo/11 
30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945. • 

bis zur Auswanderung Anfang 1939 in Hamburg 
i) Wohnsitz im Jahre 1948 USA - Detmi.t 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antra~steller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 

entfällt 

*) Nadl § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rüdcerstattungsredltliche Ansprüdle gegen das Deutsdie Reidl einschließlidi der Sonder­
vermögen Deutsdle Reidisbahn und Deutsdle Reidlspost. 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rüdceretettungsredltlidle Ansprüdie gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen Reidia­

autobahnen, 3. die ehem: NaUonaJsozfalfstisdle Deutsdie Arbeiterpartei lNSDAP), deren Gliederungen, deren angesdiloesene Verbände und die 

sonstigen aufgel6sten NS-Binriditungen, 4. die Refdlsverefnigung der luden in Deutschland und d(An,wandorong•f nd, Böhmen und MIIJ>,on. 

q, .t//4tr 



Anmeldung 1 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen ge~en das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bundesges t k ·t des Deuts.....,en Reichs und glelcbgestelller 
e z zur Regelung der rilckerstattungsrechtlicben Geldverbindllch e1 en ..... 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

Rechtsträger 

(Bundesrüdcerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

Dr• MAiillELBAUM 

Hugo 

Jarusalem, Rechov Al:fusi 21 . I. 

18.0ldober 

USA 

erlernt: Lehrer 

USA 

lürzbur ~ 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftlidie Hauptniederlassunq des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes­
republik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 
30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945. bis zur A uswande ·un ~ nf .ng 1939 in Hamb.urg 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 USA - Detroit 

kJ Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 

entfällt 

*) Nach § . 1 BRilG findet das Gesetz Anwendung auf rfükerstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Sonder­
vermögen D,eutsdte Reidtsbabn und Deutsdte Reichspost. 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rild<erstattungsredttliche Ansprüche gegen 1. das ehem. Land Preußen, 2. das Unternehmen Reichs­

autobahnen, 3. die ehem. NatlonaJsoziaJlstisdte Deutsdte Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene Verbände und die 

sonstigen aufgelösten N~•Einridttungen, 4. die Reldtsvereinlguns der Juden in Deutschland und den Auswanderungsfonds Böhmen und M!ihren. 



Von der Vernichtung sind au•.:uschlicßen IJI. 

JJ Verlahren■bcvollmlcbtlglcr: 

_ Bl•ll 2 -

Reohtaan ölte Dr• .damaon, uo~dl 
l{amburg 1, önckebcrgetrao e 1 5 

l lsl Besleilung e ines V e ria b_r1> nsbe vollmächtlg1e n !b lerunler 
Vermerk: Falls der Antrag5leller Im Ausland wob~ '. 

6 
Person zu verstehe n) w u nschenswer l, der vor den W 

1
• nltht 

notwendig ein Anwalt, sondern tedlgllch eine prozeßlabig V 1 ichsverhandlungen lüb ren k a nn . led rgu,. 
machuags"behC,rdcn verbladliche Erklärungen abgeben bzw. erg c 

2. Personalangaben des Geschädigten roll deDl GeidiftdJgten t1tJ 
fnu.r au1zu!Wlen, wenn Antr■g1Lellor ntdlt poraonengloldl 

a} Familienname 
entfällt 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b} Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

f) Miterben (Name ,und, Anschrift) 

r 1 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädi--gten oder eines Miterben im Gebiet d 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt währe~~ 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

3. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 
entfällt 

aJ Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) Letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 

d) 

J . 



2. Wertpapiere 

a) Angab d 
e er W ertpapiere 

b) Angabe de B k r an und der Depositenkasse 
c) ob 

I. ohne Entgeld eingezogen 

II. Zwangsablieferung 

III. Wenn II., welche Zahlung 

IV, an welcher Stelle abgeliefert 

W->für ist die Ablieferung erfolgt 

- ßldll J -

V. bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Werpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden? • 

3• Gold, Silber, Schmuck:g__egenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an · Pfandleihanstalt: 
Stadt/ Adresse angeben 

c) ob 

I. ohne Entgeld eingezogen 

II. Zwangsablieferung 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden 

III. wenn II., welche Zahlung 

1 antike Brosche mit Diamanten 
2 go ldene Ringe mit Perlen und Diamanten 

die Schmuckstücke befanden sich im 
Li_ft, der in Hambu.rg versteigert wurde~ 

ja d··.e Sc.b..muckstüc.Jce -v·urden ~ 

nicht mit ve~ateigert, sondern 
wahr.scheinlie-h an eine P:fandleih­

anstalt in Hamburg abgeliefert. 

4. Pelzwaren, Radio un~ sonstige elektr. oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

entfällt 

b) Abliefßrung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte 

a) Inhalt des Liftes 

entfällt 

siehe Nr „3 und ausaerdem 
Bibliothek 

b) Name und Ansd:irift des Spediteurs oder Lagerhalters Firma Berthold J ac o by _ früher• 
Hamburg ;o, Hoh lu.ftchaussee 153 

.r..,_ 

------ - - - -- -
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H ~ANS SEIDL 
REc~'cHELsEN HAMBURG 1, den 2 . september 196o 

Bonkkont SA N W Ä LT E 
0 • Deut1cti11 8 

MOncbbergatr. 13 
Fernruf32nf11 M./ach . 

Poafad,edi.kont . ank AG., Hamburg 

(beide unter ; • Homburg 138 62 
eldl & Mldielun) 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 
Hamburg 

-2 WiK 338/60 - Z 24 449 -l-

33 4" 79 

In der Rückerstattung ssache 

Dr.Hugo Mandelbaum 
und Sophie Mandelbaum 

/RAe.Seidl & Michelsen/ 

gegen Deutsches Reich 

(OFD Hamburg) 

erhalte ich die nfrage der Kammer vom 29. ugust l96o 
bei der Firma Carl Fe Schlüter, Hamburg, zur Kenntnis-

nahme. 

Ich erlaube mir die Anregung, die Antragsgegnerin 
zu bitten, anhand ihrer Unterlagen festzustellen, 
ob nicht seinerzeit Vorschriften bestanden, dass 
Judaica und Hebraica nicht versteigert, sondern 
auf Anordnung der Gestapo entweder vernichtet oder 

an andere stellen ausgeliefert wurden. 

Soweit ich unterrichtet bin, wurden die Bücher, 

die nicht vernichtet wurden, an eine Forschungs­

stelle in Frankfurt a.Main ausgeliefert. 

Ich nehme an, dass gegebenenfalls auch Herr 

Dr. Max P 1 au t, Bremen, Rutenstrasse 7, 
seinerzeit Vorsitzender des Jüdischen Religions­
verbandes in Hamburg, Aufklärung geben kann, da 

-2-



-2-

er selbst eine Bibliothek von über 3o ooo Büchexf( 

darunter zum grossen Teil Judaica und Hebraica, 

besessen hat. 

Weiter wird der Oberrabbiner nr. P. Ho 1 z er, 
der von der Kammer wiederholt als Sachverständiger für 

Hebraica und Judaica bestellt worden ist, Aufklärung 

für die Handhabung bei der Verwertung von Judaica 

und Hebraica geben können. 

Auch das Staatsarchiv wird wissen, wie seinerzeit 

mit entsprechenden Büchern verfahren worden ist. 

Die Anschrift von Herrn p~.P.Holzer ergibt sich 

aus der Rückerstattungsakte des Herrn Dr.Max ~laut 

-2 WiK 777/1951-. 

(Michelsen) 



o( ~ 
erfinanzd· k . 
~ _ Ire tion Hamburg 

UA :? + 4 - ...J ,r 463 @ Hamburg 13, den l5 . September 19 60 
Harvcstehudcr Weg 14 

Bank : 
Commerzbank A G 

Hamburg • ., 

Dep ... Kasse 38, Gänsemarkt 

Postscheck : 

Harnburg 1529 94 

An das 

Tel. 44 12 91 / App. 

Bt..ro : I...ae;dalenenstr . 64a u . b 

@ranrE Jt ~d}f Eüfüe s,: .. n:;ue~ 

KUNST- UND AUKTIONSSALE (;" ,:e 7443/44 347948 

Jluldhmator u. «axafur -S. 9· 1u·v· • 
AUSSTELLUNGS- UND VERSTEIGERUNGS­

HAMBURG 36, VALENTINSKAMP 74 

KUNST- UND AUSSTELLUNGS-SALE 
HAMBURG 1, BALLINDAMM 14-15 

BRIEFANSCHRIFT : HAMBURG 36, VALENTINSKAMP 74 

Landgericht Hamburg 
2. Wie dergutmachung skammer 

Hamburg, den 5. Sept .1960 

H_a m b ur g 3 6 
Sievekingplatz, Ziviljus tizgeb. 

Betr.: Aktz. 2 WiK 338/60 - Z 24 449 - 1 -

Auf Ihr Schreiben vom 29.Aug.d.J. in der Rückerstattungssache 
Dr.Hugo und Sophie Mandelbaum teile ich Ihnen mit, daß - soweit 
mir bekannt i s t - s.Z. von der Gestapo alle jüdischen und hebräis chen 
Bücher und Schriften beschlagnahmt und verbrannt wurden. 
Ich glaube also deshalb kaum, daß diese Bücher mit vers t eigert wurden. 

i" r.'\ Hochachtungsvoll 
// ~ IU-e v'i0I- t.,,,1 l II . 

2/ ; ,~ ~ choa~ ~::•~,:::~d:,6!: :~:~i~,..~ 



r 
Ohe1ii_n~nz . 

6 direktion Hambur.,. 
- U ::, b 

( } 
• + 4 - .3V 46 

An das 

Landgericht Hambll.rg 
2 Wie d ergll.tma chLlngskammer 

Hcmbll.rg 36 
Sievekingplatz 

@ Hamburg 13, den 15 .September 19 60 
Harvestehuder Weg 14 

Tel. 44 12 91 / App. 

BL1.ro :Lag dalenenetr . 64a u . b 

( . mit 2 begl . :Jll.rchschrjf ten ) 

In der Ruckerstattu.ngssache 

2 WiK 338/60 
Z 24 449 -1-

Dr .Hugo iua.ndelbau.m 
lilld So-ohie I~andelbaum 
/RAe.Seidl & Michelsen/ 

./. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

wird mitgeteilt , dass dem ntrsgsge gne r Vorschriften über 

die behandlung der Judaica und Hebraica nicht bekannt 

sind. Der Antragsgegner schlie~st sich der Anregung des 

ntragstellers an, eine entsprechende nfrage an d ie 

Herren Dr. ax Plaut und Dr.P.Holzer sowie an as Staats­
archiv zu richten. 



• 

1 
2 

Verfö.gung 
21. ept b r 1 60 

2 ,,af o- 24 449-1-

Schreiben an : 
Landesrabbiner Dr . J . E . Lichtigfeld , Fra nkfurt/Main , 

a ) Herrn rm:!'~N'iXYJ~Y.XBXXEC~XX:1'.X~XX'XXX~XQC 

b) He r rn Dr. Max Pl aut, Bremen 

c) an da s St aat s ar c h iv Hamburg 

oker t t t V rf In e hi 

n die ll Dr. il O Wld ophie 

Wll ~ di 

1oth k, di naoh i hr n 

und Jadaio beo 

Di 0 r oh d ·vorbr n n 

in Li ckt wo:rd n, d r D 

„c b ac \.lftr et 

1 r r ver t i rt wurd . 

en 

l.. 

urch 

prot kol r vor . nun ab r, 

di 8 8 oll ei n n 2 0 n" i v rs 

ei t, 8 tne lö von ur 12,--

b 1 wir 41 von. Antr l y -

l n ten " rtv 1 ehr t • 

er r b r 
r , ob d 

br 1o 

t • 1-



f{Jn',d<.-
cbe Stelle [ ggf. die l3i'cher abgeliefert? Welche 

Dienatst lle od r Bebörde (Bibliothek) könnte unter 

Umätänden hie •• ber näheres issen? 

!l 



J 
HAN-S SEIDL 

H. H. M I C H ELS E N 
RECHTSANWALTE 

Bankkonto , Deulkche Bank AG H b 

Po,t,c:hedtkonto : Hamburg ;•38 ~m urg 

(beide unter Seidl & Mic:holson) 

HAMBURG 1, 
MOndtebergstr. 13 den 23. September 6o 
Fernruf 32n 111 

334479 MfO. 

An das 

Landgericht Hamburg 

2. Wiedergutmachungskammer 

2 WiK 338/60 

In der Rückerstattu.ngssache 

·1. Sophie Mandelbaum 
2. Dr. Hugo Mandelbaum 
/RAe. Seidl & Michelsen/ 

Deutsches Reich 

OFD Hamburg 

gegen 

- Schmuckgegenstände -

kann das bereits abgeschlossene Verfahren wegen 
des entzogenen Umzu_gsguts - 2 WiK 436/51 - (Z 33h9) -
die entzogenen Schmuckgegenstände nicht mitumfasst 
habeno Ausweislich der Liste für die Geheime Staats­
polizei i/Sa. Hugo Mandelbaum, Hamburg, AZ. II E 2 -
1282/41-71/70, des damaligen Versteigerers ist der 
Schmuck nicht versteigert worden, sondern an die 

Gestapo zurückgegangen. Sein Wert hat, wie aus Nummer 4o7 

der Versteigerungsliste hervorgeht, keine Berück­

sichtigung gefunden. 

- 2 -



- 2 -

Um welche Schmuckgegenstände es sich im einzelnen 

handelt, ergibt sich aus der Aufstellung, die mit 
Schriftsatz vom 29. Juli 1959 zur Rückerstattungsakte 
Dr. Hugo Mandelbaum gegen Deutsches Reich - WiK 327/58 A,-

eingereicht worden ist. 

Rechtsanwalt: 

(Michelsen) 



DR. M. PLAUT 

An das 

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 2 

Hamburg 36 
Sievekingplatz 1, Ziviljustizgebäude 

BREMEN 

Rutenstroße 7 

A 

28.September 1960 

Dr.Pl/Bz 

,k.,_, Betr,: Geschäfts-Nr. 2 Wik :ns/60-Z 24 449-1- .f'dri; if ?h;tfi f J!, fp~ 
v) / Rückerstattungsverfahren Antragstellern-/. · Hugo und 

rM . - ~ft L/1 Spphie Mandelbaum. 
/ Ich bestätige Ihnen den Empfang Ihres Schreibens vom 21.da.Mts. 

l "1,,d/--~/cj_n obiger Jlngelegenheit. An Herrn Dr. Hugo Mandelbaum kann ich mich 

Ok~ erinnern. Er war Lehrer an der Talmud-Tora-Oberrealschale. Wenn ich . lit recht erinnere, hat er selbst eine vielrbeachtete hebräische Fibel 

verfasst. Ich halte es für sicher, dass aus den versteigerten Lifts 

keine Hebraica und Judaica zur Versteigerung gekommen sind, ausser-

dem auch nicht deutsch~prachige Bücher von jüdischen Verfassern 

(Heine, Zweig, Tucholski u.a.). 
Ich erinnere zuverlässig, dass mehrere Wagen voll Bücher unter Auf-

sicht eines Gestapobeamten zu einem Schuttberg gefahren und dort 

unter Aufsicht verbrannt worden sind. Ich nehme an, dass die diver-
v • 

sen Bücher nur eine kleine Auswahl deutscher Bücher gewesen sind, 

die nach den damaligen V
0
rstellungen als einwandfrei passieren durf­

ten. (Thomas Mann wäre sicherlich auch verbrannt worden). 

Der Erlös von RM 120-- spricht m.E. nicht dagegen, dass Herr 

eine Reihe von wertvollen hebräischen Büchern gehabt hat. Ich habe 

zwar seine Wohnung nicht gekannt, aber ich bin davon überzeugt, dass 

er bei seinen ausgeprägtenwisserachaftlichen Interessen über eine 

angemessene Bibliothek verfügt hat 0 

Mit freundlichen Grüssen 



Dr. 1 E L 
LA N D~ • IC H T I GFE L D 

SRAe BINER VON HESSEN 

FRANKFURT AM MAIN, 
BAUMWEC3 5-7 . TEL, 4Q2237 

17.0kt.1960 

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer· 4 O 
H a m b u r t 3 6 ~ 
Sievekingpla z i 

Gesch .Nr. 2 Wik 338/60-Z 24 449-1-

Sehr geehrter Herr Quellhorst! 
Infolge der Hohen Jüdischen Feiertage komme 
ich erst heute auf Ihr Schreiben vom 21.9.zurück. 
Ich habe in der Angelegenheit Erkundigungen ver­
sucht einzuziehen,aber noch keine endgültige Aus-

kunft erhalten. 
Schon jetzt möchte ich auf folgendes hinweisen. 
Man hat mich von sachverständiger Seite darauf 
aufmerks9;m_gemacht,daes der Posten"diverse Bücher" 

1 

wahrsc~einlich nichts mit den jüdischen Büchern 

zu tun haben·. karin<~ 
Jüdische Bücher wurden in der damaligen Zeit in 
)teiner_ öffentli.ch~n Auktion von keiner "Privatper­

son angesteigert .Wer das gewagt hätte,hätte sich 

sofort in den Augen der GESTAPO verdächtig ge -

macht. 

Der 
von Hessen 

,,, 

- )~ .... - ,. -~..{(ff' - .,.,.... ---~ ~ --~ -~~~ --~ ---- ------ - =...-



SENAT DER FR EIE N UND HANSE STADT HÄMBUR--,-;_0o, 
STAATSARCHIV 
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An d as 

Landgeri cht Hamburg 

- Wiedergutmaohungskammer 2 -
Hamburg 36 
Sievekingplatz 1 
Ziviljustizgebäude 

den 5 . Oktober 19 60 

~.: Rückerstattungsverfahren Dr. Hugo und Sophie Mandelbaum. 

Gesch.-Nr.: 2 Wik 338/60-Z 24 449-1 -/ep J~ J/f/tj~ 

Jn Beantwortung des Schreibens vom 21.9.1960 teilen wir Jhnen mit, 
daß Anordnungen der Gestapo, aus beschlagnahmtem jüdischem Eigentum 

bestimmte. Gruppen von Büchern auszusondern und an besondere Stel-

len abzuliefern, hier nicht bekanntgeworden sind. Da als Verwah­

rungsort solcher Spezialliteratur in Hamburg die hiesige Staats-

und Universitätsbibliothek in Frage gekommen wäre, empfehlen wir, 
.._ - ~~~••;~,tA~ 

J.A. 

~
·,n 

. (Dr. chmidt J -
Wiss. gestellter 

:J 2t, u"-t f:n. /f '3 (sc,ft'/2 '12 ?jlo 
~ /)e,,Pt/2-,u, ~\/1--,L_ ' / /:.L--/__/•,U 

~ v cv-r-n r-a1w1,,4rr0""~4 II& 
; ) Ir'~ 1/ >', 'q-f : 3-¼ f) , ' 
, 1/ tl/4/4. el/4~. fl4 ~ l 1 /. _/ /D __ 

ßll,r 11. J·/( 4,U. 114 • ,~~ 

:Z.: ";3J 10. OKT. 1960 ~ :;;, ~W ~ ~ 
Ausgefertigt am/~ X~ ~A ~h~t.< . ~Or.4d. fnU 
Ab~Zast.tfonnios - ' ~/ f 7 ~· ~o/. • 
am '1-1/Jp . t, 

- -..:::::-~ .::::...;..;;:.- ~tr 
Answrift: (24 a) Hamburg 1, Rathaus . Fernspredier: 361121 . Geldüberweisungen an Senatskanzlei • Amtskasse -"r~ 1 ~ / f.A 

Bankkonto: Hamhurgiswe Landesbank - Girozentrale• Konto 336 . Poetswec:kkonto: Hamburg 436 39 /#~ 



STAATS- UND UNIVERSITÄTS-BIBLIOTHEK HAMBURG 

DER DIREKTOR 

An das 

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 3 

Hamburg 36 
Sievekingplatz 1, Zivil­
justizgebäude 

Geschäfts-Nr. : 3 Wik 119/60 

@ HAMBURG 13 , 18 • 10 • 60 
Mooiwddeostraße 40 
Fernsprech.-. 4-i 1071 

Die Frage, nach welchen Vorschriften und auf welche 
Weise die Geheime Staatspolizei während des letzten Krieges 
mit beschlagnahmten Büchern aus jüdischem Besitz verfuhr, ist 

vonseiten der Staats- und Universitätsbibliothek nur zum 
Teil zu beantworten. Es kann nur noch festgestellt werden, 

dass wiederholt Büchersendungen in die Bibliothek kamen, die 

aber im Hinblick auf die durch die Kriegsverhältnisse ge­

schwächte Belegschaft gar nicht be~rbeitet werden konnten. 

Sie wurden, soweit Stellraum vorhanden war, meist auf den 

Gängen für eine spätere Bearbeitung aufgestellt, im übrigen 

aber gestapelt. Bei der Ausbombung der Bibliothek müssen auch 

Teile dieser Bestände verbrannt sein. Dies ergibt sich aus 

zahlreichen Brandspuren an geretteten Büchern, die nach der 

Katastrophe in einem Bunker unter- und nach dem Kriege wie­

der in die Bibliothek zurückgebracht worden waren. Jüdische 

Bücherbestände, die nach der Ausbombung eingeliefert wurden, 

wurden in Kisten verpackt und nach Hermsdorf bei Dresden und 

Lauenstein in Thüringen ausgelagert. Unter diesen Beständen 

befand sich auch die Bibliothek der hiesigen jüdischen Gemein­

de, die auf Grund besonderer Vereinbarungen mit ostzonalen 

Stellen, soweit erhalten, im Jahre 1958 an die Gemeinde zu­

rückgegeben wurde. Die übrigen nach jetzt im ostzonalen Ge­

biet liegenden Orten ausgelagerten Bestände sirrl noch nicht 

zurückgegeben. Es ist damit zu rechnen, dass nur noch Restbe­

stände vorhanden sind. 

Unter den hier in Hamburg in Bunkern untergebrachten 

-2-



• ben bereits ge sagt wurde, h wie O . . 
den sie • ·t die teilweise s tar ke 

t "nden befan h m Besi z, 
Bes a jüdisc e . Bestände Wllrde mit der B" "cher aus Über diese .. 
auch u ufwiesen. . um 1950 Treub.anderin ren a . 11 die 
Brandspu Corporation' r verhandelt, ie Bü-• h Trust E" entum wa' 
"Jewis • "discbes ig t ter dieser Or gani sat i on h als J U h Ver re 
für e em hrmals durc in der Bibliothek, bis wurden me . ben aber „ 

eher i·e verblie treuhänderischen Dbernahme • t· t· s . h zur 
besich ig' Gemeinde sie . lleicht ist es möglich , • • "dische „ te Vie 

die JU breit erklar • u··ber die Sie interessieren-der Bücher e Auskünfte 
h weitere 

dort noc erhalten. 
den Fragen zu 

- 11 2. ) J ) -

Ausgefertigt am ,ZJ,,r~­
A~formlos - - -7. 

am U/(o, ~-

(Prof.Dr.Tiemann) 

2 0. OKT. 1960 d, 



JEWISH 
TRUST CORPORATION FOR GERMANY J 

62 Friedrlchstral)e 

MUELHEIM / RUHR 
Telegraphie Add ress: Jetcor Muelhelm/Ruhr 

Telephone: 40872, 41848 d 1 '. 

.An das 
Landn • 
W 

oericht Hamburg 
iedergut h mao ungskanuner 3 

.!!., a m. b u r ß 36 
Sievekingplatz 1 

18. November 1960 
Schm/t.J. 

)'~~;) 
,..T1GE':t-,N,,[h '"~\ 
9.11. n-r:- ,-:i _1

_ l 

l. 
l3, den 7 . ll 0 60 

aumchausbGe 38 

tiandeloaum . 

JUDISCHE GEMEINDE IN HAMBURG 

Fernsprecher: 44 09 44, 45 und 46 

o n t e n: 

~utsche Bank, Dep.-Kosse X, Mittelweg 152 
Bronckmonn, Wirtz & Co., Homburg 1 

Homburgische Londesbonk-Girozentrole Nr. 382 
Commerzbank, Dep.-Kosse Grindelberg, 

Kto.-Nr. 2150 

Postscheckkonto: Homburg Nr. 140 36 

An das 

Bei Antworten und Rückfragen bitte 

untenstehendes Zeichen angeben 

Unser Zeichen /DL. 

Landgericht Hamburs 
Wiedergutmachungskammer 3 

HAMBURG 13, den ~60 
Rothenboumchoussee 38 6 x'',,.Ut~C:iS,.: ~ 

Ihr Zeichen 1~::\;C5~ : 9 ' ' } 
0-- l l -
~I • ,','"· _ 1, l:',. f 

~ ~•,ifP 
Hamburg 36 Betr.Rückerstattungssache Dr. Hugo u.Sophie 

MANDELBAUM 
Wir erhielten Ihre Anfrage vom 26.0kt. in vorstehender Angelegenheit. 
Wie bereits aus dem Schreiben der Staatsbibliothek zu ersehen war, haben 
wir einen Teil unserer Bibliothek zurückerhalten. Aber unter diesen 
Werken befinden sich keine Werke mit der Kennzeichnung der Fam.Mandel-

baum. 
Wir stellen anheim, sich vielleicht doch einmal mit der 

Jewish Trust Corporation, Mülheim/Ruhr 

in Verbindung zu setzen. 

Besuchsstunden täglich von 9 bis 12 Uhr 

ll 

HAMBURG 



/ 

/ 

JEWISH TRUST CORPORATION FOR GERMANY 
62 Friedrichstral}e 

MUELHEIM/RUHR 
Telegraphie Address: Jetcor Muelheim/Ruhr 

Telephone: 40872, 41848 d lfJ?A 

An d a s 
Landgericht Hambur g 
Wiedergutmaohung ska mmer 3 

H a m. b u r g 36 
Sievekingplatz 1 

18. November 1960 
Schm/ t.J . 

; l3, den 
iaumchaus 

.landelo~ 

in vor 
r st ..... at 
bliothe 
eh keiL 

reichen wir die uns überlassene Abschrift des mit d 
Schreibens der Jüdischen Gemeinde Hamburg vom 7.11.6o ;lhe im/ 
zu unserer Entlastung als Anlage zurück. Leider ~ 

1· s v ol1 können wir Ihnen nach sorgfältiger Überprüfung 
unserer Akten zu dem Erörterungsthema keinerlei 
Auskunft geben. Wir haben uns aber der Mühe unter- )EIN 1 
zogen, eine ehemalige Mitarbeiterin in dieser Ange- ft L • 
legenheit zu befragen, die uns eine Auskunft gemäß 
beiliegendem Briefdurohdruck vom 16. doM• erteilte. 
Auch wir erachten es für zweckmäßig, wenn Sie der 
Anregung von Fräulein Goldscbmidt folgten, sich an 
Herrn Dr. Max Plaut, Brement Rutenstraße 7 9 zu 
wendeno 

C 

de 

t n 
h n 



/'\ 

A b s c h r i f t j 
J'"d· u ische uemeinde in a11ourg Hamburt; l3, a.en 7 . ll . 60 

Rothenbaumchaussee 38 

An das 

~1:1-ndgericht .1.iamburg 
ledereuttachungs~ammer 3 

Hamburg 36 

Betr . : Rückerstattungssache Dr . 11ugo u. Sophie I.:andelbaum . 

Wir ~rhielten Ihre Anlrage vom 25 . vktober 1960 in vorst~~:n~er 
Ange iliegenheit. \fie bereits aus dem Schreiben der St~atsbi_oliothek 
zu ersehen war , haben ir einen ~eil unsere r Bibliothek zurück­
erhalten. AberF unter diesen Ylerken befinden sich keine '.ferke 
mit der ~ennzei chnung der Farn . Mancelbaum . 

Wi r stellen anheim , sich vielleicht doch einmal mit der 
Jewi sh Trust Corporation, :.Iü11 lheim/Ruhr 

i n Ve r oi nding zu setzen. 
Hochachtunr,svoll 

J UDI SCHE G_:_:I/1.LHTTI.8 IN HAI.IBURG 
Unte:::-·schrift . 

mmer. 

Leider vermag ich nicht zu sagen, welche Beh~rde oder Bibliothek 
die JudRica oder He~ra1c?. vielleicht zu sanmeln hatte, und ich 
muß annehmen, daß auch die V€rsteigerer - im vorlie nden Falle 
die Firma Schlüter - hierüber nichts wissen~ 

Vielleicht könnte Herr Dr.M8x Plaut (B?emen, Rutenstr .7), der dama= 
lige Leiter der Reichsverei-igung, angaben mPchen? 

Durchschrift anbei. 
;.. it Aor iiglicher Hoch chtung 

ib.,,.._.,..) . _·?( 
(~rna Gold chmidt) 



HAMBURG• OTHMARSCHEN 

GROTTENSTRASSE 9 

" 

1/ 
16.Nov . 1960 

82 74 69 . t) 
(33 45 87 während der Bürozei 

An die 
J ewiah m xrust Corooration 
o'lülh-ror Germany 

eim/RUh.r 
Friedrichstr.62 

Betr R„ k R ich - • _uc erstattungsseche Dr.Hugo Mandelbaum u.a .. /. Deutoches e 

II 

'WiK 127/60 - Z 24 449-1-

Sehr geehrte Herren, 

in Beantwortung Ihres Schreibens vom 14.ds. (1/t.J.), dessen Anlagen 
zu meiner Entlastung wieder zuriickgereicht ·,11,•erden, muß ich gestehen, 
daß ich iiber die Behandlung n 1 c h t orientiert bin, die Judaica 
und Hebraica bei der zwangs we isen Versteigerung von Lift=Inhalten 
erfahren haben. 

Aus meiner Tätigkeit bei der Zweigstelle Hamburg der heichsver= 
einigung der Juden ist mir a ller'iings bekennt, daß eine Unzahl 
vo~ Bildern (Porträts) aus jüdischem Besitz, die offensichtlic~ . 
~einen Vgsteigerun.,gswert hatten, in einem Hause der .heichsvere1.n1guni., 
l.1;1 Altona, .Breitestraße, ge L,gert vurd en. Soweit ich weiß, stammten 
diese Familienbilder aus Li ft s. Wenn dies zutrifft, so möchte ich 
daraus schließen, daß Lifts - bevor sie zur Versteigerung fre igegebe 
wurden - n ach bestimmten Gesichtspunkten kontrolliert wor1en sind . 
~ ine derarti~e Vermutung b~~~eht ~ nacheinend s 1 c~ bei der Kammer. 

Leider vermag ich nicht zu sagen, welche . Behörde ode r Bibliothek 
die Jud:::iica oder Her,-raica vielleicht zu sa!:lmeln hatte, und ich 
muß annehmen, d9ß auch die Versteigerer - im vorliegPnden Falle 
die Firma Sehlüter - hierüber nichts wissen. 

Vielleicht könnte Herr Dr.Max Plaut (Bremen, Rutenstr.7), der dama= 
lige Leiter der Reichsverei"igung, angaben machen? 

Durchschrift anbei. 
&it v-07nglicher tlo~hachtung 

/r~ ... J ~ " - A 
✓ (Erna Goldochmidt) 



1 • Sehr . an Ast.Vertr . 
~ie Antragsteller werden gebeten, noch zu folgenden Fragen 

~ellun zu nehmen und ihre Angaben an Ei~es Sta tt zu ver -
sichern: ..,.,~w.clu, 
1 • In_der zu dem ~erfahren 2Wik 436/61 ~schri f tlich cinge 

x~iehten rlechnung der Fa . Jacoby vom 27.,.39 i s t au Ll er 
fur den Transport des Liftkastens - 16 m - für 
" Verpackung 1'ransport der re stliche.---n Sa chen bis Bord 
London" ein weiterer .rletrag in Höhe von 185 , --IDJ1 ange­
setzt worden. Was hat es mit diesen "restlichen Sachen" 
auf sich? 
Die ~ . h.'/µ...'(\•-~-t', 

2. h flelr diesem Schreiben als .Anlage beigefügte)L Ceh1a1oe.i.!T 
An~f~qELtJµ~wt:he ~s Schrader vom 20 . 2 . 39 (Bl. 31 d.Dev . Akte) 
~·uräe'}} von iie~ Devisenstelle am 21 . 2 . 39 zur Mitnahme 

ins ~~sland freigegeben. Eine.Ldentität mit den hier in_ 
Frage stehenden Schmuckstücken dürfte auszuschließen sein . 
Weitere tlenehmigungen über Mitnahme von iertsachen be - . 
finden sich in°der Devisenäkte jedenfalls nicht . . . 
Auf welche Weise ist es den Ast . gelungen , die hier strei­
tigen Schmuckstücke (1 Brosche und 2 Ringe) im Umzugsgut 
mtix zu verpacken? In dem 0 in°der ~evisenakte befindlichen 
"Verzeichnis über die zur Ausfuhr bestimmten Gegenstände" 
sind die Schmuckstücke ebenfalls nicht aufgeführt worden. 

Um eine zuverlässigere Urundlage zur Ermittlung des Wie ­
derbeschaffungswertes zu gewinnen, wi r d ferner gebeten, 
außer der bereits vorliegenden genauen Beschreibung ( 
Position 16 bis 18 der Anlage 5, eingereicht mit S chrift-
satz vom 19.3.59 in der vorangegangenen Sache 2 Wik 62/59), 
deren Richtigkeit beide Antragsteller mit Erklärung vom~ 
24.3.59 an Eides Statt versichert haben, nach öglichkeit 
noch eine Skizze der Schmuckstücke anzufertigen und ein­
zureichen. 

3. Nach dem bisherigen Ermittlungsergebnis scheint es ausge­
schlossen auf dem eingeschlagenen Wege weitere Einzelheiten 
über Schicksal und Verbleib der Bücher des Antragst. zu 
1) in Erfahrung zu bringen. Da~ der unter Po sition 474 ge­
nannte Bücherposten nicht die vollständige Bibliothek des 
Ast . gewesen sein kann, dürfte außer Zweifel stehen. 
Jener möge jedoch noch zu folgender Unstimmigkeit Stellung 
nehmen: 
In dem Umzugsgutverzeichnis vom 22.2.39 (Dev.-Akte) sind 
an Bü-cgern aufgeführt worden: " ca. 30 mehrbändige Werke 
und ca. 75 Einzelbände"; deriex Wert der letztgenannten 
ist au±' 250,--RM (Anschaffungen vor 1933) u.p.d 50,--RM 
(Ans en nach 1933) beziffert worden ~ 

dem als Anlage zum c ri tsa z vom .7.58 eingereich­
ten Verzeichnis{~ Wik 62/59) sind demgegenüber 450 Bände 
genannt worden. l elbst wenn man annimmt, daß die in der 
Anlage 2 besonders ipe"ä\..f;ierten größeren mehrbändi en 
Werke überschlägig etwa a 200 bis 250 Einzelexemplaren 
bestanden haben sollten{genaue Angaben über Anzml der 
mehrbändigen Klassikerau~gaben f~hlen)/, ~rde sich immerhin 
eine Diff_ renz von 125 bis 175 Banden zwischen der Umzugs­
gutliste und den .Angaben im Verfahren 2 Wik 62/59 ergeben. 
Abgesehen von einer Stellungnaime hierzu wird der ü St. 

zu 1) gebeten/ 



auch seine in der Anlage 1 und 2 zum Verfa hren 
2 Wik 62/59 2txg2EE:U:.a:tex abgegebe~en Erklä rungen 
eidesstattlich zu versichern, was bisher nicht ge s ch e h e n 

ist. 

2. _ArJ.fr. a.n-~aupttreuh. wie üblich betr. Ast zu 1) und 2 ) 
Personalien siehe Leitakten -

3• Anfrage an Spediteur Jacoby, ob er b~tr. Dr. Hugo 
Mandelbaum, dessen Umzugsgut er im 

1
ebruar 1939 ,_ / 

in den Freihafen befördert und zum iwecke des V 
teitertransportes dort eingelagert habe, Yll!KX 

noch Unterlagen besitze. Eine Rechnung vom 27.2.39 
liegt der Kammer in Abschrift vor. 

4. -1 ~bschrift des bchr. zu 1. an OFD z.K. 
5. 1 Monat t r:>t:JJ) 

~ 1. i 1 ':> /1; 

Ausgefertigt ':!m ~ • 
Ab ~t./formlos 
am :i,. ,{ a. -lt1r ?lt. , 

26.11.60 
1 

i 



BERTHOLD JACOBY ~~q 
lnh. Paul Mel"' ~ ,• i,-. 1 

1 .. - '} ~I) t::: 

nternatlonale und uberseelsche Möbeltransporte • • \l .,.#·~{:.3 

Stadt- und Fernumzüge - Möbellagerung • ((ä,i.'. " /;· 
D Bankkonten , Spedition •· cG \.,' 
c:utsche Bank A. G., Hamburg _____ Fernspree 

mmm-Bank A.G„ Ha m ""'" Hamb"'9 48 37 35 "· 48 37 36 

P 

Abt. Eppendorf Telegramm-Adresse: 
ostscheckk T .... h H mburg onto: Hamburg 

116 46 
ranspon aus a 

HAMBURG 20, den 8 . 
Hoheluttchaussee 163-165 

Landgericht Hamburg 
1i edergutmachungs- Kammer 

Hamb.urg 36 

Sievekingsplatz 

3 ,lik 1 27 / ~justizgebäude 

In der Rückerstattungssache 1:.i~andelbaum 
gegen Deutsches Reich , teile ich Ihnen auf das Schreiben 
vom 2. 12. 60. , welches ich am 5 .12. 60. erhielt , 

f olgendes mit: 
Durch völlige Vernichtung meines umfangreichen 

Betriebes mit Büro und allen Akten - Material, besitze 

ich keine Unt erlagen mehr in der fraglichen Sache . 
SIDcherl=B!!I. ist jedoch, dass eine zwangsweise Versteig'ilii.g 

des Liftvans mit dem Umzugsgut in den ersten Kriegsjahren 

erfolgt ist und etwaige Üb erschüs se aus d em Trans~ört 

und Lagerkosten , sowie der Versteigerungserlös an die 

Gestapo abgeführt wurde. 

Hochachtungsvoll m o\ Jac_~'f 

dltt't' IYUY {)) 

Ich arbeite nur auf Grund der .Beförderungsbedingungen und Lagerbedlngung11n 911s Deutschen Möbeltransportes." 

---- - -- -- -



HANS SEIDL 
H. H. MICHELS E N 

e RECHTSANWALTE 

HAMBURG 1,den 29.Dezember 1960 

ankkonto , D 
Pasta~• eut1che Bank AG. , Hamburg 

(beld d<konto : Hamburg 138 62 
• unter Sold! & Mld,olson) 

Ml!ndtebergslr. 13 
Fernrllf 32 71 lf1 M- S O • 

33 44 79 

V -

_,. ~ ::6:z: ~)~;;t,t\i Z;;.~ 
~~/4' eaa - 3 WiK 127 / 60 -

~ z~ ---=========~===== 
9 4 ~('. $ ~z; 6-ch,..,,; ~ ;1,;H:5ud0,M.,i 

rl<,1c.4/ ~f/ ~/ r ,r $. ~ ~<u, -'~P r: 

2 /) In der Rückerstattungssache 
. . J Art 1~61 l~

6 
~v/{ ~ 

wrff ,/1 Dr.Hugo Mandelbaum und Sophie Mandelbaum 

-h , / RAe. Seidl & Michelsen, Hamburg / 

gegen 

das D e u t s c h e R e i c h 

Oberfinanzdirektion Hamburg 

überreiche ich in Erfüllung der dortigen Auflage 

vom 2. Dezember 1960: 

1.) Eine vom Antragsteller zu 1) angefertigte 
Skizze der drei Schmuckstücke. 

2.) Ein Schreiben des Antragstellers zu 1) l in 
dem er zu den drei aufgeworfenen Fragen der 

Wiedergutmachungskammer Stellung nimmt. 

- 2 -



- 2 -

Der Antragsteller zu 1) wird seine in den Anlagen 

1 und 2 zum Verfahren 2 WiK 62 / 59 abgegebenen 
Erklärungen eidesstattlich bekräftigen. Sobald mir 

diese Versicherungen vorliegen, werde ich sie un­
verzüglich der Wiedergutmachu.ngskammer vorlegen. 

' Rechtsanwalt: 

Anlagen (Michelsen) 



SKIZZl!;l: D:h.l< DllliI SClMUCKSTUbCKE 

et- /Je. 4-'l ((. )fac_ 

~W)
1

t{ 6l/17 
{rtbv(~,'~X-
et.~) 

Diamantbrosche 
Bluete, »1umenbleetter und Schleife waren 
~old mit eingestetzten Uiamanteno Die lta.en-
er waren mit Diamantsplietern besetzto 

Die Zahl de r groesseren Uiamanten kann ich 
nicht mehr genau benennen. Der groeeste 
Diamant war in der Mitte der 1ume. hrere 
Diamanten von mittlerer Uroesse waren auf 
dem Blumenstil und auf den v e rschiedenen 
~eilen der ~chleife. 
Die Blume hatte auch einige Blaetter, so-
da s s die ~rosche mehr kompakt aussah als 
in der obe~ge~ Skizze. So weit ich mich er­
innere

1
waren auf diesen Blaet~n jedoch 

keine groess Eren Diamant, sondern nur Dia­
mantensplitter, sodass sie wie Glaspapier 
funkelten. Ich kann mich jedoch nicht mehr 
auf die ~inzelheiten des Blattgefueges er­
innern, weswegen ich es in der Skizze weg-

liess. 

Diamantring 

Der Ring war aus Göl~d hatte einen grossen 
rechteckigen, blauelich leuchtenden Diamanten 
Die t assung war ungefaehr wie in der bei-

gegeoenen Skizze. 

Perlring 

Ein goldener Ring mit einem S-foermigen 
Zierstueck auf dem drei grosse Perlen 
sassen. Die Baender der S-schleife, waren 
ebenfalls, sowie ich mich erinnere, mit 
Diamantensplittern besetzt, doch kann ich 
dies nicht mehr mit Ge issheit versicherno 

Subscribed and sworn before me 
Detroit, this day ; 7 iZ. of De cembe r 1960 ~ 

J: z,tvV;;)I fß l(t t~ 
N otary Public 

M. CARLEB~ 
ftc, WayM County, Mich 

\saiol'\ E,l(pir•s March 2, 196'l 

- -- -- - -~ - ~- -
~--= 



An das 

~~ndge rich t Hamburg 
l:i edergutmachungskarru'ler 3 

Detroit 4, ~ich. 
Dec. 19, 1960 

amburg 3 6 
Li-eschaeftsnu.mmer: 3 VJ ik 12? /60 

~u den in ihrem bchreiben vom 2. ~eze~ber 
ge ste11ten 3 lrrae=. en nehme ich hiermit .::,tel!ung• 

~~ l) _Im 16 m3 ~iftkasten waren a l le ~egenstaende verpackt! 
bie wir.nach U.S.A. zu bringen hoffteno lJa wir mit einem ein-

is_zweijaehrigen :i.wischenaufenthalt in England r echnen mussten, 
wo ich keine arbei t.serlaubnis bekonmen konnte, verpackten wir 
'esondert, die noetigsten naushalt - und ~ebrauchsgegenstaende? 
'-' uer elhnen direkt::,en -.l~ransport hach .t!.ngland o Die ausgewaehl ten 

~gens~aende waren von geringerem ~ert, da wir wussten, dass 
~lr keine Moeglichkeit hat t en einen Weitertransport nach u.SA. 
in England zu bezahlen ~ine Ausnab.mm hiezu bildete die in ihrem 
Schreiben unter 2) ben~nnten v;ertsachen, die von der lJevisen- .,.. 
s~elle zur Mitnahme ins Ausland freigegeben waren. ~s handeltf 
sich hier um einen Teil unseres Tafelsilbers und silberner 
Leucb$~r. Der zustaendige beamte der üevisenstelle gaboc uns 

?amals den dringenden rtat das Silber sofort zu verpacken, da 
in einer der naechsten ·.L.age alles bilber abzuliefern sei. 

ad 2) Die 3 Schmuckstuecke konnten nicht angemeldet sein, da kei­
ne ~rlaubnis zur l1itnahme ins Ausland zu erwarten war~ Da wir die­
se wertvoililen Stuecke nicht mit unserem anderen ~ilber abgeben 
~ollten, vernaehten wir sie in unsere ~ederbetten, wo sie wegen 
,h er geringen ~roesse nicht auffallen konnteno ~ine ~mtxnmrx'xe 
Skizze der ~rosche und der beiden Hinge liegt gesmndert bei. 

ad 3.) Wegen der Auswanderungssteuer versuchten wir den Wert 
des Umzugsgutes so gering wie moegl1ch erscheinen zu lassen. 
Anstatt dde ~ahl der Huecher in der Hibliothek als 475 zu benennen, 
waehl te ich die andere .l!'orm, in der Ho "fnung, falls eine A.ontrolle 
kommen sollte, solche"Werke" wie mathematische bUecher der "Gelben 
Serie" bei Springer verlggt, oder 2 'l'almudausgaben etc. als ein 
Werk zu bezeichnen. Auch de~ groesseren nandbuecher~ in üeologje)S!' 
.Phys.ik f ,Uflemie und .Biologie liess ich als ein vverk fungieren. 
Ueber den Um.fang meiner Hibliothek kann die folgende "la tsache 
viellemmht Zeugnis abgeben: Mein Buecherschrank ~eichte vom Fuss­
boden zur Decke, u.gber die volle ~aenge unseres Meter langen 
~imrners und viele ~eihen waren doppelt bestellt. Fuenf einhalb -Hochachtend 

~~~b~ 
Subscribed and sworn before me 
Detroit, this / f ,1,day of J.Je cembe r 1960 

~Ef\Hn' N. CARLEBACH 
PublJc, Wayne County, Mich. 

Expir.s March 2, 1962 



H HANS SEIDL 
RH. MICHELS E N 

Bankk E C H T SA N W Ä LT E 
onto, Deutsd, 
Postac:I, dt e Bank AG., Hamburg 

(beide e konto : Homburg 138 62 
unter Seldl & Mld,elson) 

An das 
,,,,,... Landgericht Hamburg 

4· ~l-~/4. 3. Wiedergutmachungskammer 

v..1~ /Z., ,,H am b u r g 
(}~ ~ I ~I 

~;-~~ 
/4/-,w~ • -3 WiK 127/60-

HAMBURG 1, 
MOndc.ebergstr. 13 
Fernruf 32 n frT 

33-4-4 79 

den 26.Januar 1961 

./ach. 

/Vr 
%,~ In der Rückerstattungssache 

~t?ft; tfJp;jl' 

~ , "'~ Dr.Hugo Mandelbaum und 
~. t 

5
/,,,,,.,,'f;,? Sophie Mandelbaum 

./. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

r ,,,,,.,,~ /RAe. Seidl & Michelsen/ 
~,/. t1 - (J ,{ 

27. JA~ 
fA 

überreiche ich im Nachgang zu meinem Schriftsatz 

vom 29.nezember 1960 (Seite -2-) 

Anlagen/ 

die notarielle eidesstattliche 

Erklärung des Antragstellers 
Dr. Hugo Mandelbaum vom 22.1.1961. 

Rechtsanwalt 

(Michelsen) 



Detroit 4, Mich. 
4030 Richton 
Ja uary 22, 1961 

Ich erklüere hiermit an Eidesstatt, das~ alle Angaben enthalt en 1 

Anlage 1 und A lage zwei nach bestem Wissen und Gewissen der Wahrheit 

entsprecheD. 

Detroit, Jaauary 22, 1961 

Hugo Mandelbaum 

Subscribed to and sworn before me this 22nd day of January 1961. 

Zi;~ itv4rne G«PI~ , lf,q{ 

~ C,.mm1~nffl .e;i--/"'res ~ ~ /f6 3 



Verzeichnis der Gegenstaende 1m Li~t des Herrn 
ltiik+I + L• ..... • ... H u_ d l.b 8 =- •== -w+c+c+ a+c&w4+ +c ►a!++ ugo .-a.n e a 

l.. llerrenziJDm.er: ! ¾m ...:Suecherschrank, Schreibtisch 
.Echt ~pentison, lUap.{>tischf 4Stuehl.e, l.Sessel. 
B er erser TeppicJ (3x4 m 

ueoher oa. •5o ~aende 
Sohre1bmasoh1ne Orga Privat 
:o:reibmachine Con'tinental., Hebraeisoh 

..._ Lampe mit Lampentisch 

VBa
1

rometer, Hygrometer, Thermo•e11er 
oline 

Photoapparat Flaubel-l4akina, mit austaschbaren 
}1.nsu und felescop-Lia8e, Vorsatz-Linsen, 

I. arbt'il"ter, Auazuszubehoer, Stative 
e1tz-M11croskop mit Zubehoer 

3 Bilder, Original Radierungen 
2 • Speisezimmer: Auszugtisch, 6 Stuehle, Couoh 

4 echte Oelgemaeldet Roch, Lambert, Petzeok 
mi Storeek) ~· sohub.r 

:iSchlarzimmer: Kleidersohrank, 2 Bettslellen,2Balkon­
betten, Hocker, Toilettentisch, Laeut'er 
Nae.bmaschine 

DK 2500.oo 
1600.oo 

"5500.00 
" 200.00 
" 500.oo 
• 1.00.00 
• l.20.oo 
" 300.oo 

• eoo.oo 
" 450.oo 
" 120.00 

"1300.oo 

"2500.oo 
" l.50.oo 

„ 1200.00 
" 400Qoo 

4. Kinderzimmer: 2 Bettstellen, mit Matratzen und 
Federbetten, Kindertisoh und 4 Stuehle, • 
1 Kinderbett mit Matratze und Federbett • 900.oo 

Photographischer Vergroesserungapparat mit hbehoer" 200.oo 

5. Korridor: 3-teilige Flurgt,rderobe, elaktrisohes 
Buegeleisen, elaktri•ohe Sclla.ltub.r, elektri-
scher Staubsauger • 

6. ~adezimmer: lledizinsehraDk, Toilettenspiegel, 
Waschmaschine und Wascheinrichtung 

n 500.oo 

lt 150.oo 

'1. Kueohe: Kueohenschrank, Kueohentisoh, 2 Stuehle, " 250.oo 
PorzellanGesohirr, Glasgeso.irr, 4Kuechenmaschinen 
Putzgeschirr etc. 
l kompletter Set Tafel iilber (Sterling Silver) 

350.oo 
850.oo 

a. •••sehe: 2 dtz. Leinen Bettgarnituren tuer Erwachsene 
Bettgarnituren tuer Kinder • 3600.oo 

1200.00 
300.oo 
200.00 
600.oo 
400.oo 

Tisohwaesche, 2 dtz. Komplette Leinen G~deoke 
Ta~eltaaoher, Zierdecken, Tischdecken e•o. 

Kueche.nwaesohe 
Badewaesohe 
Leibwaesche tuer Jl4ann, Frau und Kinder 
Complette Bab1'8USStattung 

Verschiedenes: Pho~oapparat Retina 
1 .leldsuoher 
Halldwerkskaste.11 
Antike Brosche mit Diamanten 
2 Goldene Ringe mit Perlen und Diamanten 

Zusammen 

180.oo 
220.oo 

80.oo 
1200.00 
eoo.oo 

D.IQ!01oO.oo 



Liste der groesaeeen werke in der ~ibliothek 
des OberlehBrers Hugo .liiandelbaum . 

Tal.mud Babli, 20 Bääblederbaende 
Uroase ~~ ilnaer Ausgabe 

Jetziger Preis einer Photooffset-Ausgabe DM 1000 
$250 ca 

Tal.mud Yerushalmi, 7 Halblederbaende 
Origina l printed Ausgabe. Nicht mehr 
kae~lich. Photoofffset i 75 ca 

BM 300 

Shulchan Aruch Grosse Lemberger Ausgabe, 7 Lederbaell
d

e 
Or1ginaldruck, Photooffset ~90 ca Bm 

360 

Arba Turim, 4 folio Lederbaende, Original druck Bm 
Offset druck $ 60 ca. 

240 

Ram.bam, 6 Halblederbaende gros s e Ausgabe 
Offsee druok ~ 95 ca. 

Otzar Israel, liebrew Encyclopedia 12{?)baende $ 60 1 ca 

Tifereth Israel Mishnayoth, Yachin U'boas, grosse 
Wilnaer Ausgabe, 6 Halblederbaende 

$40 ca 

Mikraoth Gedoloth, DeLux Ausgabe, 7 Baende 
Offset Druck $25 

Tosafoth Jomtov Mishnayoth, 6 baende 
$25 

ca 

08. 

BM 380 

BM 240 

DM :L60 

DM 100 

DM 100 

Der Grosse Andre Handatlas, damaliger ~reis DM ?O 
lo Beende Ma.thematio in Einzeldarstellungen 

(Gelbe Serie) Sprill@er Verlag oa DM 200 
15 groessere wissenschaftliche liandbueoher in 

Physics,Biology, Geographie, Geologie ca DM 350 
Klassiker Ausgaben: 

Gesamtausgabe von GoethesWerken, und Schillers 
Werkeno Ferner gesamrnäete Werke von Heine, Boerne, 

/Klei•~ Grillparzer, tlauff. 
Phi~Qsophische Werke: 
✓ ~ssirer, Erkenntnistheorie 4 ~ae.e.de 

.1\tlä.uthner, Worterbuch der ,tJhilosophie , 4 .baende 

✓ Aus~erdem viele Einzelwerke in HebraU,a, Paedagogik, ~aturwissenscha 
_tten, 
Mein Buecherschrank war 5tMeter laag und hatte in allen Reihen 
doppelt buecher, mit Ausnahme der Reihen, die Folianten enthielt. 

/aC--t $a,Jß,; ./4.litaei--, ,41,(Jjck, ll. o/4..t~keude 
~q '])H zoo 

--- -~=-- - - ~ -~----._. 
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M. H. WILKENS & SOH 
JUWELIERE 

HAMBURG 3 6 NEUER JUNGFERNSTIEG 7 

HAMBURGISCHE LANDESBANK-GIROZENTRALE-KONTO 7115. POSTSCHECKKONTO : H.A.MBURG 44120 

RUF: 553892 DR.J..HlWORT: PRECIOSl\ 

An das Landgericht Hamburg 
3~ Wiedergutmachungskammer 
Sievekingplatz 1 
Hamburg 36 0 

Ihr Zeidien: Ihre Nadiridit vom: 

3 Wikl27/6O 140201961 
~ 24 449 -1-

Unser Zeidien: Tag: 

G-a/3/Wso 220 Februar.· 1961 

Betrifft: RückerstattungssBche Mandelbaum ge.gan Dto Raich. 
Bazug: Beweisbeschluß vom 9o Febro 61. 

In Ooao Rückerstattungssache wurde ich zum Sachver&tän-
digen bestellto Es soll der Wiederbeschaffungs •per 

/ 

der auf Blatt 32 der .Akte- 3 Wik 127 /60 beschriebenen dr.e_i 
Schmuckstücke ermittalt werdeno m.e Schmucksj;ückt. s:i.nd mit dan 
Verateigerung von Umzugsgut soZto. abhanden gekommen und mut­
masslich an eine öffentliche Ankaufffstella a:bgeliefart wo.rdano 
Ein .Ankaufs~uittung fehlt. 

Das Fehlen einer .Ankaufsquittung ist für den Gutachte.n. in 
diese.m Fall eine besondere Erachwerung, wail dia Beßchreibung cre=r 
entzogenen Schmucksachen auf Seite. 32 der Akt~ me.hrdeutig is"t.:o 
Eine Ankaufsquittung hätte wahrscheinlich aindautig darüber_ 
Klarheit geschaffen, ob es sich bei den Edelstaien im_Schmuck 
um Diamanten • sogno Rosen, oder aber um Brillantan handaLteo 
Nach der Beschreibung des Schmucks hat es_ sich, (zumal es sich, 
um sogno"antiken"Schmuck handelt) ergeben, dass nux:· Diamanten, 
verwendet worden sindo Diese Diamantan sind ein wasentlich billi­
geres Material als Brillanten, = Diamanten,die auf Lichtbrechung 
geschliffen sindo Es ist natürlich kaum möglich zu s.chätzan wie­
vie.l (gewichtsmässig) die Diamantbrosche an Mate-rial e.nthieltG 
Auch hat der Antragsteller in der Zeichnung Teile der Bros~ha 
weggelasseno #as für die Diamantbrosche gilt, gilt auch für die. 
beiden andern Stück~: Die Angaben sind so vialdeutig, <1-as~ &inQ 
Schätzung des Wextes nur auf ~nnahmen aua einiger Phantasie 
aufgebaut werden kanno Es gibt kleina Diamantan, wie sia zurr· Aus~ 
fassung von Schmuckstücken Verwendung finden, ... in ''al.tem S_chmuck " 
aus der Mitte deß , vorigen Jahrhunderts gibt es aber auch &chmuck 
dex gross_e "Rosen", also Diamanten, in re_ichlicher Zahl e:n.thält o 

Meiat ist das geringwertiges Material, das keine Verwendung fün_ 
Brillantschliff fando 

Im einzelnen komme ich, bei allem Vorbehalt eines Irrtum 
über den We~t noch oben oder unten, zu folgenden Schätzwert~n: 

lQ) ~ Diamantbrosche wie beschrieben Dmo L20O,-
Schleifenbrosche mit Blfüte, Blättern usw. 

5+ 
- ~---=-:------ - - - - ~,-. --~--.- -· 



. -------
- ~ _;-~- -==- {~ ~~. ------ "th;. 

Übertrag von Blatt l 

2°) 1 goldener Ring mit einem Diamanten 
oder altem Brillanten 

3°) 1 goldener Ring mit 3 Perlen (Orient) 

Blatt u 
Dmo :L.0200,­

Dmo loOOO,-

Dm. 600,-

Dmo 20800,­

In Worten: Zweitausendachthundert Dautsche Mark 

Es war das Bemühen des Gutachters trotz der lückenhaften Bfrs~hrai­
bung den Parteien eine Vergleichsgrundlaga zu bieteno 

Hamburg, de.n 22~ Februar 1961 

~ kans 



Hamburg 36, Carl. M. • \ ilk n 
i•Fa. M„H.Wi1ke.o.s & döhne 

Juw liere 

euer J tern.otieg? 
d n 22. F brl 1961 

_Ruf : 35 38J2enberg G~ßler & cc 
Bank: Joh. i! 29 

11 burg , Konto ~r . 1, ;: 
Postschec!tkto. Ha b • ~ " 

An da L d riebt Hamburg 
,. Wi dergutmaohungakammer 
Sievekingp latz 1 

' ·~ ' 114~1=1,•~··rN "'' 
j ~ - 24 ; ~-1~L ~ r: ~ 
I• · - .O J{:_ t 

ge gen Deutsches Re 

H a m b u r g 3E. 
Betri~ft: G ach.Z.: 3 Tik 127/60 

Rpckeretattnngssache ~andelbaum 
Bezll,ß: B weisgeachluß vom 9.2.61 
Kostenrechnung für Gutachten 3 fach. 
1 •) Aktenstudium (2 .Akten) 2 angef. ,:1tdn. zu Dm. a,-
2.) Erre.chnung der Werte und Niedersohri.ft de 

Gutachtens 2 Stunden zu Dm. B,-
3.) Auslagen: Porto, Umschlag, Papier 

··ck­Akten 3 Wik 127/60 u. 2 Wik 62/59 mitfgd. z 
ger&.icli~. Gutachten 3 fach inliegend • ind 8 tatanden.~~ 
Vorschuß erhielt ich nicht• Auslagen 8 , / /. 

0 
~~t ctti1 , ~ 

ge • carl .n. l 

~ 

1 mre. ,:,eiai &: michelsen/ 

Dm. 

Dm. 
Dm. 

Dm. 

ke.ns 

erkläre ich namens der Antragsteller, dass diese 

gegen die Schätzung des Sachverständigen Wilkens 

keine Einwendung.an erheben wollen. Sie erkennen 

den vom Sachverständigen festgestellten Wert als 
richtig an. 

~ 

16,-

].6,-
01~0 

32,90 



K a e e e n a n w e ~ s u n g 

Sach1~oh richtig und festgeste11t. 
DM 32,90 (z~eiunddreißig 90/100) sind an den Sachverständigen 

1en. 
Ke:1n Vorschuß, da Kostentreiheit . 
Gutachten eingegangen am 24. ~ebruar 1961. 
Anweisung ist in de~ Sachakten vermerkt~ 

Hamburg, den 27 . Februar 1961 ■ 
n-~~~ 

Justizamtm~ 

J.n die · 
Gerichtskasse :ln Bamburg 

8.USZUZe.h„ 



1 
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HANS SEIDL 
H. H. MICHELS E N 

RECHTSANWALTE 
80nkko 1 

" o, Deutac:ho Bank AG., Hamburg 

Poatad,e,Uonto : Hamburg 138 62 

(beide unter Soldl & Midiolaon) 

n das 

Landgericht Hamburg 

Wiedergutmachungskammer 3 
H a m b u r g 

-3 WiK 127/60-

HAMBURG 1, 
M6ncltabe,g1lr. 13 
femrvf 32 n V 

33 44 7'1 

den 14 . März 1961 t.; 
./sc . 

,fGA 
5 J. 6/ 1 
INHJ.Meu 

' --~· 

In der Rückerstattungssache 

Dr.Hugo Mandelbaum und 
Sophie Mandelbaum 

/RAe.Seidl & Michelsen/ 

./. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

erkläre ich namens der An~ragsteller, dass diese 

gegen die Schätzung des Sachverständigen Wilkens 

keine Einwen~u.ng_en erheben wollen. Sie erkennen 

den vom Sachverständigen festgestellten Wert als 

richtig an. 

V 
/ 

l/ /U;.l,,;, • ,;JA,, 4h 7-f(,(Michelsen) 

l ( r V'--rl'rf-

' 6:iGl. ,~, l 
~V ;f /Y,v, jy 
1/rf 1~, • ~ · 

-- _ ___..;_ - - ----



BERTHOLD NEIDHARDT & SOHN 

An das 

Landgericht Hamburg 

w· . iedergutmachungskammer 

Hamburg 36, 
Bücherpav1llon am Dammtordamm 

Fernsprech. Nr. 34 89 36 

den 

Bankkonto : 

Vereinsbank in Hamburg. 

Abteilung Stephansplatz 

Postscheckkonto : 

Hamburg Nr. 597 04 

8. April 1961 

Betr. Rüokerstattungssache 
Landgericht H.1mbu g 

Wicdergutmachungskammer 3 

Dr. Hugo Mande~baum gegen Bundesrepublik Eing. 1 1 3. APR. 1961 • 

.Aktenzeichen: 3 Wik 127/60 m. Abschr., Anl. Akt. 

Esist ausserordentl2ch schwierig,in dieser Sache einen Wieder= 
beschaffu.ngswert anzugeben. Ich habe viele Kataloge ,besnnders 

die Auktionskataloge der grossen Firmen der letzten lo Jahre 

durchgearbeitet.Es kommen kaum Judaica besonders eben diese grossen 

Werke mehr vor.Sie sind wohl zum allergrössten Teil der Vernichtung 

durch die Gestapo zum Opfer gefallen. Als einziges Werk konnte ich 

f•etstellen,dass die Encyclopädia Judaica in lo Bänden vorkommt. 

Hier beläuft sich der Handelspreis auf' Ca. Dm. 300.--

Ferner ist mit einer so unvollkommenen Aufstellung 

wie zum Beispiel: 15 grössere Wissenschaftl.Handbücher 

in Physik,Biologie,Geographie ets. wirklich nichTs an= 

:fangen. 

Dann heisst es lo Mathematik in EinzeldarstellungEn 
trotzdem keine Titel vorliegen würde ich hier einen 

Preis f'ür II 200.--

angemessen halten. 
1 Grosser .Andre HandJatlas II 

Klassiker Gesam:mtausgaben weder Anzahl der einzelnen 
Werke noch Verlagsangaben liegen vor,wie soll man da ein n 

Preis festsetzen. 
Cassi~er,Erkenntnistheorie ( 3 Bde) II 

Maut h Be r, Wörterbuch der Philosophie 

600--

50.--

können nur 2 oder 3 Bände gewesen sein. " 4o .--

Ich bin gern bere1t,e1ne einige ~ v9,}ständ~e~iste 
Mehr vermag ich un~er. dies~n-~mst„ den nicht ~u ~agen: 

zu b werten. ~v R._:~~ 



~ 

Jundgrube für /3üclierfreunde 
;;Jnkau/ Üerkauf 

BERTHOLD NEIDHARDT & SOHN 
Fernspr eh e ·Nr.: 34 89 36 HAMBURG 36, Bücherpavillon am Dammtordamm 

Hoc:hbahnhaltestelle Stephansplatz 
Postschcckk 
Bankk onto: Hamburg Nr. 597 04 

onto • Vere· b Abtl • ms ank in Hamburg, 
g. Stephansplatz 

In der Widergutmaohung sache 
Dr. Hugo Ma n de lbaum gegen Bund srepubl1k 

Aktenzeich en, ik. 127/60 
rlaube i ch mir für das Gutachte n .tl'M- u...- , -~Dn. 

zu bereohn n . 

/j 
EinenW:&~ ;/;:Jekommen, 

,;i/. 

lo. 

~ ~ ~·~~ 
Hamburg, den 1 8. April 1961 -

ten enthielten), dürfte der Inhalt der .Akte Dr.Max -Plaut 
die Kammer in die Lage versetzen, den Parteien einenge­

richtlichen Vergleichsvorschlag zu unterbreiten. 
~ 

lt 
✓ Rechtsanwalt : • 

(Michelsen) 



K a a s e n n w e 1. e u n g 

1261 2210/600 ➔- Bel.eg-Hr. 

Der Saohverständige ist best1mlllungsgemäß EU 
nteohl!f.d1.gen. --

burg, den fi • ÄPrtl 1961 
.[ ,_ L 

Landger1ohte~rekt <>t-

Saohlioh richtig und~ stgestellt~ 
DM lo,-- (zehn·) sind an den Sachverständigen auszuzah1en. 

Kein VorschuB, da Kostenfreiheit. 
Gutachten ingegangen am 13. April 1961. 
Anweisung 1st in den S chakten vermerkt. 

Hamburg• den 19. April 1961 

Justizamtmann 

An die . (' 

Gerichtskasee in .Hamburg Jlw~, i 

• 



HANS SEIDL 
H. H. M ICH ELSEN 

RECHTSANWALTE 
Bankkonto D 

, eut,c:ha Bank AG H 
Po,t,cl,od,k •• arnburg 

onto: Hamburg 138 62 
(boido unter Soldl & Mlcl,olson) 

An da s 

Landg ericht Hamburg 

Wiedergutmachungs ka mmer 3 
H a m b u r g 

-3 Wik 127/60-

HAMBURG 1, den 2o . April l96l 
M!!nd eberg atr. 13 

Femruf:~~ ?iI ./sch . 

In der Rückerstattungs s ache 

Dr.Hugo Mandelbaum und 
Sophie Mandelbaum 

/R.Ae.Seidl & Michelsen/ 

./. Deutsches Reich 

(OFD Hamburg) 

regt der Antragsteller nach Kenntnisnahme der gutacht-

lichen Äusserung des Sachverständigen Berthold Neidhardt 

I 

an, die Akte "Dr.Plaut ./. Deutsches Reich -2 WiK 777/51-11 

heranzuziehen. Diese Akte gibt Anhaltspunkte dafür, welchen 

Wert eine aus Judaica und Hebraica bestehende Bibliothek 

repräsentieren dürfte. Da zudem der Umfang der Bibliothek 

des Antragstellers feststeht (Bücherschrank 5 1/2 m, alle 

Reih en doppelt bestellt mit Ausnahme der Reihen, d i e Folian­

ten enthielten), dürfte der Inh alt der Akte Dr. Max Plaut 

die Kammer in die Lage versetzen, den Parteien einenge­

richtlichen Vergleichsvorschlag zu unterbreiten. 

~ 

lt 
v 

(Michelsen) 



Landgericht Hamburg 
w· tedergutmachungskammer 3 

(24a) Hamburg, den l2 • Juni l96l 

Geschäfts•Nr3 W . K / z 1 l 27 60 vbd.m . 3 fiK ll9/60 
Z 24449-1- u . 24 293-1-

24449- 2- u. 24 293- 2-
Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache 

Gegenwärtig: l) Dr . Hugo M a n d e 1 b a u m, 
Landgerichts .rat.,,,...,. Jerusalem, Re chov Alfasi 21 , I, 

<ffi:lrnlt= Molsberger 
a]s Vorsitzender 2 ) Sophi e M a n d e 1 b a u m geb .PJtänkel, Jerusalem 

Landgerichtsrat Que l lho rs t Antrags teller , 
Bevollmächt i gt e : Rechtsanwälte H. Seidl, RH . 

Ger.Assess or Schmidt Michelsen, Hamburg 1, Mönckebergstr. 13 , 

als Beisitzer 

JAe. I ge l 

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

gegen 

das Deu t s c he Re ic h , 
gesetzlich vertreten durch den Bundesmini s t er 
für Fi nanzen , Verfahrensvertreterin 
Oberf i nanzdirektion Hamburg , 
- M 63 - UA 2+4 - BV 46 /461 

Antragsgegner, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragsteller : RA . · Michelsen 

für Antragsgegner : Reg .Assessor Schminke. 

Die Parteien schliessen zur Erledigung des Rechtsstreits 

den in Kurzschrift aufgenommenen, aus der Anlage zum Protokoll 

/ ,{A . 

V e r g 1 e i c h,~wV' • 

ersichtlichen 

der vorgelesen und genehmigt wird. 

LG WK 3 8000 12 59 



~ WiK 127/60 Vbd.m. 3 WiK ll9/6D 
2444 9-1- u. 24 293-1-

Z 24449-2- u. 24 293- 2-

Anlage zum Protokoll vom 12. Juni l96l 

In der Rückerstattungssache 

Mandelbaum gegen Deutsches Reich 

V e r g 1 e i c h 

I. Der Antragsgegner zahlt an die Antragsteller 

zur gesamten Hand zu Abgeltung aller Ansprüche wegen Ent­

ziehung einer Bibliothek und wegen Entziehung von Schmuck 

den Betrag von 

TIM 6.000,-- (i. W. sechstausend Deutsche Mark). 

II. Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach dem 

Bunäesrückerstattungsgesetz. 

III. Eine gegenseitige Kostenerstattung erfolgt nicht. 

Für die Richtigkeit der Überiragung 

aus dem Stenogramm: 

~rt Justizangestellte 

als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle. 
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